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Vorwort zur fünften Auflage

Zehn Jahre nach der Herausgabe der vierten Auflage dieses Standardwerkes
hat sich die Änderung der kommunalen Haushaltswirtschaft von der Kame-
ralistik zur Doppik in fast allen Bundesländern durchgesetzt. Dabei ist es
aber – anders bei der Haushaltsrechtsreform 1974 – nicht gelungen, die
Rechtsvorschriften bundesweit einheitlich zu gestalten. Gleiches gilt auch
für das Prüfungsrecht. Von Bundesland zu Bundesland existieren unter-
schiedliche Ausprägungen hinsichtlich der Rechte und Befugnisse der Prü-
fungsinstanzen. Das wiederum macht es erforderlich, generelle und länder-
übergreifende Vorschriften in den Fokus zu rücken und nur dann auf die
Besonderheiten der einzelnen Länder einzugehen, wenn sie sich erheblich
von einer allgemein gültigen Linie entfernen.

Die Kameralistik spielt auf kommunaler Ebene keine nennenswerte Rolle
mehr. Deshalb wurde in dieser Auflage der Teil, der die Kameralistik behan-
delte, gänzlich gestrichen. Sofern Bedarf besteht, sei auf die vorangegan-
genen Auflagen verwiesen. 

Tiefgreifende Änderungen beim Haushaltsrecht insbesondere bei der Re-
chenschaftslegung, ziehen natürlich auch Änderungen bei der Prüfung nach
sich. Die deutlich größere Komplexität dieses Prüfungsgegenstandes führt
zu deutlich höheren Anforderungen an die Prüfer. Darauf haben die Vertre-
ter der kommunalen Rechnungsprüfung bereits reagiert. Sie schließen sich
fachlich zusammen, diskutieren ein neues Leitbild, betonen die Bedeutung
des für seine Aufgabe qualifizierten Rechnungsprüfers und organisieren für
Mitarbeiter gezielte Weiterbildungen. Und sie leiten daraus Forderungen zu
Ausstattung und Stellenbewertung ab.

Im Gegenzug muss sich die Rechnungsprüfung die Forderung gefallen las-
sen, ihre Ressourcen optimal einzusetzen, die „wichtigen Dinge“ „gut“ zu
prüfen und ihre Prüfungsurteile umfassend, aussagekräftig und verlässlich
zu gestalten. 

Der Gesetz- und Verordnungsgeber schweigt sich zum „Wie“ der Prüfung
vollständig aus oder beschränkt sich auf einige wenige Gemeinplätze. Eine
Anlehnung bei der Prüfungstechnik an das betriebswirtschaftliche Prü-
fungswesen ist aus mehreren Gründen sinnvoll. 

Prüfungsrisiko, Haftungsrisiko und daraus folgend die Notwendigkeit eine
ordnungsgemäße Prüfung nachweisen zu können, haben in der Wirtschafts-
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prüfung dazu geführt, dass die Prüfungstheorie stark ausgeprägt und das
„Wie“ der Prüfung durch ein dichtes Netz an Standards reguliert ist. Zudem
steht die kommunale Rechnungsprüfung bei ihrer Kernaufgabe der Prüfung
des kommunalen Jahresabschlusses in direkter Konkurrenz zu Wirtschafts-
prüfern, die als sachverständige Dritte tätig werden dürfen. Die staatliche
Rechnungsprüfung befürwortet und praktiziert bereits die Anwendung der
internationalen Standards. Auch die kommunale Rechnungsprüfung kann
auf diese Weise an die internationale Weiterentwicklung des Prüfungswesens
anschließen. 

Allerdings ist der Fokus der Wirtschaftsprüfung enger. Nicht alle Fragen der
breiten Aufgabenstellung der Rechnungsprüfung können mit Hilfe des be-
triebswirtschaftlichen Prüfungswesens beantwortet werden. Die Rech-
nungsprüfung muss sich selber Standards für rechnungsprüfungsspezifische
Aufgaben schaffen. Zu der dazu erforderlichen Diskussion soll dieses Werk
einen Beitrag leisten.

Mit der fünften Auflage haben wir uns die Aufgabe geteilt. 

Der Autor der vierten Auflage Herr Helmut Fiebig war bis Juli 2008 Leiter
des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Meerbusch und ist jetzt in der glei-
chen Stadt Kämmerer. 

Frau Prof. Dr. Adelheid Zeis ist Professorin für Kommunalrecht an der
Frankfurt University of Applied Science, seit 2007 Wirtschaftsprüferin und
prüft und berät Kommunen und kommunale Unternehmen. Sie bringt ihre
Erfahrungen aus sieben Jahren Tätigkeit für die überörtliche Rechnungsprü-
fung in Bayern ein.

Meerbusch und Frankfurt am Main, im Juli 2018 Die Verfasser
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Vorwort zur ersten Auflage

Kommunale Rechnungsprüfung – was verbirgt sich hinter diesem Begriff?
In einer Kommunalverwaltung hat fast jeder Mitarbeiter schon einmal mit
dem Rechnungsprüfungsamt zu tun gehabt, oftmals mit unangenehmem
Beigeschmack. „Die rechnen nach, ob die Preise stimmen und ob Skonto
ordnungsgemäß abgezogen worden ist.“ Dies wird auch heute oftmals den
Auszubildenden in Kommunalverwaltungen vermittelt. Und dies ist heute
ebenso falsch wie es vor Jahren falsch war.

Rechnungsprüfung hat nur bedingt mit dem Nachrechnen von Rechnungen
– seien es Lieferanten- oder Baurechnungen – zu tun. Rechnungsprüfung ist
die Prüfung der Rechnung. Unter Rechnung wird hierbei die Jahresrech-
nung, also die Bilanz der kommunalen Haushaltswirtschaft verstanden.
Damit nimmt das Rechnungsprüfungsamt Aufgaben wahr, die – auf Belange
der Privatwirtschaft übertragen – eher dem Wirtschaftsprüfer als der Innen-
revision eines Unternehmens zuzuordnen sind.

Während für die Prüfung der Privatwirtschaft umfangreiche Literatur zur
Verfügung steht, gilt das für die kommunale oder staatliche Rechnungsprü-
fung nicht.

Mit dem vorliegenden Werk soll systematisch das gesamte kommunale Prü-
fungswesen dargestellt werden. Dabei werden die unterschiedlichen Bestim-
mungen in den einzelnen Bundesländern für die Rechnungsprüfung berück-
sichtigt; wobei das nordrhein-westfälische Prüfungsrecht den Leitfaden
bildet. Vereinfacht wird die Darstellung dadurch, dass das Prüfungsobjekt in
allen Bundesländern seit der Reform 1974 – noch – fast identisch ist: Das
kommunale Haushaltsrecht.

Ziel des Buches ist es, praxisorientiertes Prüfen darzustellen. Nicht die Dis-
kussion zwischen den Kameralisten und den Prüfern über die Richtigkeit
der Anwendung des kommunalen Haushaltsrechts soll im Vordergrund ste-
hen, sondern die methodische Darstellung, wie Prüfungsaufgaben angepackt
und gelöst werden. Es ist auch nicht beabsichtigt, eine wissenschaftliche Ab-
handlung über das Prüfungsrecht vorzulegen; im Vordergrund stehen die
Prüfungspraxis und die damit verbundenen Probleme. Infolgedessen war es
erforderlich, einen umfangreichen Anhang beizufügen, der die Umsetzung
der Prüfungsaufgabe ermöglicht.
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Ein Buch über kommunale Rechnungsprüfung kann sich aber nicht nur auf
die Methoden der Formalienprüfung beschränken, sondern muss auch An-
merkungen zur Haushalts- und Finanzpolitik der Gemeinde enthalten. Ge-
rade in Zeiten wirtschaftlicher Probleme muss auch die Rechnungsprüfung
ihren Beitrag dazu leisten, Gemeindefinanzen auf gesunde Beine zu stellen.
Somit war es erforderlich, den Bereich der Wirtschaftlichkeitsprüfung des
Verwaltungshandelns besonders herauszustellen. Dass dabei auch einige kri-
tische Töne enthalten sind, ergibt sich aus der Stellung eines Rechnungsprü-
fungsamtes. Kritische Töne sollen zum Nachdenken anregen, auch bei Poli-
tikern, die sich durch Formulierungen, teilweise auch zwischen den Zeilen,
angesprochen fühlen könnten. Gleichzeitig soll es Kommunalpolitiker anre-
gen zu überlegen, ob das Schwergewicht der finanzpolitischen Betrachtun-
gen weiterhin bei der Haushaltssatzung liegen soll oder ob nicht auch die
Jahresrechnung Gegenstand politischer Erörterungen sein muss.

Soweit erforderlich, werden auch Aussagen zum kommunalen Haushalts-
recht getroffen, die nicht unbedingt mit den Auffassungen der Kämmerer
übereinstimmen müssen, sicherlich dann nicht, wenn die Möglichkeiten der
Rechnungslegungspolitik aufgezeigt werden. Von daher bietet auch diesem
Leserkreis das vorliegende Werk einiges Neues.

Meerbusch, im November 1993 Der Verfasser
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